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Liebe Gemeinde !

Wir hörten eben, in der Ðpistel:
eine Bitte zu Gott um ein gutes Geuissen duroh die
Jesu Christir'. Dieser. Satz ist wielleictrt manctrem

I'Die laufe ist
Auferstehung

v('ll utt s -ich gestetre es, auctr mir selber - noctr nie so richtig aufgefallen.
Ist das nicht eigenartig formuliert? Hätten r,rir das auch von der
Taufe gesagt?
Wo11en wir einmal dieses l{ort uns zugesprochen sein 1ãssenl Laßt
uns also niclrt ausveictren. I{ir uollen nicht Í,eggetren, ehe wir ein
bißctren davon verstanden trallen, etre es uns erreicht hat, r'as es
damit sagen !'i11. Das ¡{ort. sucht. uns. - Wer bist du denn, daß Du
eine Bitte traben mußt um ein gutes Gervissen? lìrann haben rçir denn
e j-n gutes Geuissen? Freilich dort, rao ich mich anständig benommen
tìabe, oder mia. dies und das versagt habe, vielleicht dj_es und das
zu reden, das besser unterblieb, ode¡ das eine oder andere Gute tat.
Da bin ictr aber mit mir allein; ictr habe b1oß nach mj,r gcsehen,
habe geschaut, daß ich in Ordnung bin, d-aß man mir nicht al1zuvie1
nacltsagen kann. Aber vielleicht kommen auctt andere dazu? Ja, l,renn::
man auctr dann noch ein gutes Geuissen haben könnte! wenn man genauer
zusieht, uer trat dann jeden Abend ein gutes Ge.uissen? Ðas .Leben ver-stIickt, verrr'ickelt uns - rýollen rair r s zugeben? Das väre so vichtig,
d.enn dieses [,,iort. sucht uns a1s solctre, die von sictl her kein gutes
Gerr'issen Lraben, sondern ein schrechtes, weil uir halt im Blick aufuns immer et¡ras zu verstellen traben. oder werstellst du dictr nictrt?Möchtest du' daß Jederzeit jeder weiß¡ rì'as du gedactit und getan hast?Damit magrs -eêhug sein - so.lctte sind r.,'ir¡ aufs Ganze ga.sehe]l, ¡richteinfactr guten Geriissens in dieser 'l{e1t¡
Als solchen rl'ir:d uns zu-gesprocrìerì von ,Jesus ct¡rlstus,¡ unter unsisù Einer aufgestanden, einer guten Geuissens, der ging umher WohJ-taten spendend uhd von Gottes Reich zu den Mehschen sprechend. lhn,
an dem nicht Sünde lrar, Ih'n haben die Menschen verworfen, .gekreuzigt
uurde er und ist gestorben. Dooh Gott hat ihn erueckt aus dem Tode,und ulr haben von Ihm tehört, uns ist won lt¡m gesproctterì worden, undjetzt tst Er die Mitte unserer versammlung. Aui rhn hin sind rvir aufmerrisam, auf Ihn hin sammeln uir uns, auf den Einen hin, der rdieÌ{ohl auchrh¡r das Leben verstrickt tìat, nicht schlechten Gerçissens wurde.
Nun setzt eine Bel,Ýegung ein, die Frage ist, ob uir sie mitmaclren3
Nun getr ma1 du selbstgerechter auf sein Leben ein. Das 'uäre die Nach-folge: -un. seineto,illen Ínmitten der verstrickungen sich ge¡ufen setren,
nictrt zurückzu s ch1agen.. Die Schrif t .sagt r s noctr lÌärter: ni.ht 

"r,llmorden'r. Gemeint ist dies 3 um seinetrei]-len all das, ¡¡as auf uns zu-kommt, für uenj-ger wichtig erachten und. won Ihm Lrer n e u e n cei-stes zu verden inmitten all des Gestrampers dieser Zeit, a-richt umjeden Preis dominier€n müssen üt¡er alle lfide rs t ändigen. rst das indeiner Drfal.rung drin? Hast du et*as von dem neuen Geist. Ahnst dudíe Einladungr die nun a.' dictr ergetrt3 nactr seiner Aît zú ,uerde'?
Da.s schafft dir ein 6utes Gewissen, cins da6 nicht metrr das deiner
Selbstge re cht igkei t ist.
ïn der ?aufe, da i-st gerade dies gescheÌren: daß uir dieses Geistesgeworden sind. Im Zeichen ist die Besiegelung dieses Vorgarrgs gegeben.Für den ÐrHachsenen geht eine lange vorgesct¡ictrte daraufl. ín voraus.
Und wenn wir schon als kleine Kinder getauft .idorden sind, dann kann
es nur so sein: sobald diese€ Kleine größer wird und auch in die ver-strickungen kommt und sich durchsetzen muß, wielleictrt mit viel An-klage gegen A¡rdere und viet selbstwerteidigung, mit w-ie1 Recl¡ttraben undvi-el Rectithaberei, daß doctr dann d a s, Has diese Besietelung bedcutet
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hat, sich auch einmische, daß man p1ötzlich deut].ich siehts
dafl doch all der Kampf und Krampf nicht nötig ist, raeil ja
Ðiner unter uns ist, del. den Haß kannte und das Gesctrlagen-
uerden, das .Verleugnetuerden kairnte - iaber in all dem sich in
iGott gegründet uußte, und so, Henr¡ er geschlagen uurde ' nicht
çieder schlug. Daß doctr dieser Geist sich auch einmisctre in das,
ras ich jctzt bin, daß meine Taufc sicfr verlrirklicht und r.'j r
guten Geuissens rverden urn der .A,uferstehung Jesu l'ri11en. - So íst
die Taufe unsere ganze Bitte an Gott, sei sie nun am -A¡fang unseres
Lebens ausgesproctÌen oder später r

Im lext selber lrird gesagt! 'rDa also Jesus Christus gelitten ¡ìat
im Fleische, so so11t auch ihr euch mit seiner Gesinnung uappnen.
Denn leibliches Leiden bringt die Sünde zum Ðr1ösctren. Also so sei
es, daß ihr nicht meLrr nactr den Ge1üsten won Menschen, sondern
nactr dem Ui"lLen Gottes den Rêst eurer irdiscfren Lebenszeit ver-
bringt! " Das Dnde dieser Verstrickungen ist gel<ommen - Iaßt euch
das gesagt sein: "Das Dnde a11er Dinge ist gekommenrr' so seid ver-
ständig, nüchtern zum Gebet, pflegt vor aIlem die Liebe, dient
einander anstatt euch aufzufressen! Dient mít jener Gabe, die euctr
gegeben ist, die gerade euer ist! Venn einer einen Dienst tut, dann
tue er ihn aus der Kraft, díe Gott spendet, damit Gott so durctr uns
geehrt ÿerde um Jesu r'il1en, unl der -A,uferstehung vi11en' damit diese
doch nicht wergebens geschehen sei: Sein Tod und seine Auferstehung
rcaren do ch f iir uns !

Ich ui11 nun scfiließen. Lassen uir dies iiber ur}s gesprochen sein
zu Begirtrt dieser heiligen Zeit vor denr großen ¡.est der Ostern:
Berufene sind u'ir. Gerufen mit unserm Lcben, unserm Gevisserr ob
sch1ectrt oder selbstgereclìt. Ein Leben neuen Geltissens ist euch
zugekommen! Deß es doch in euch uerde, daß ihr doch euer Sutes Ge-
uj.ssen beziehet won.'daher: von Jesus Chrj.stus her' der gelitten hat,
gestorben ist, erI{eckt lrard vonr Tode und in euctr eine Hoffnung ge-
setzt hat innritten der \¡erstrickungen des Lebens, so stark, daß
auch ihr zu lelden vermögt, zu lebon vermögt, ofine in dieser 1fe1t
rectrt gehabt und Recht bekommen zu tìaben.'tDas ist der Sieg über die
'!fe1tr unser G1aube". All das ist gesagt in dem Satz: "Unsere Taufe t

das ist die Bitte um ein gutes Geuissen durch die AufersteLrung Jesu
Christi ". Amen.


